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Bebauungsplan MAR720 "Ostlich Sonneberger 4 1
StraRe und Kyffhduser StraRe / Schwarzburger
StraRe"- Aufstellungsbeschluss Entscheidungsvorlage

Stadtrat

offentlich

Beratungsfolge Datum Behandlung Zustdndigkeit
Dienstberatung OB 18.04.2019 nicht 6ffentlich Vorberatung
Ortsteilrat Marbach 24.04.2019 nicht 6ffentlich Vorberatung
Ausschuss fur Stadtentwicklung und Umwelt | 14.05.2019 nicht 6ffentlich Vorberatung
Stadtrat 22.05.2019 offentlich Entscheidung
Beschlussvorschlag
01

Flr den Bereich in Marbach an der Schwarzburger Stralle soll gemaR § 2 Abs. 1 Satz 1 BauGB der
Bebauungsplan MAR720 "Ostlich Sonneberger StraRe und Kyffhauser StraRe / Schwarzburger
Strale" aufgestellt werden.

Der Geltungsbereich wird begrenzt:

im Norden:

im Osten:

im Siden:

im Westen:

Nordliche Flursticksgrenze des Flurstiick 432/20 Gemarkung Marbach Flur 3 sowie
nordliche Flurstlicksgrenze des Flurstiicks 85/5 Gemarkung Marbach Flur 3
(Teilflache einer Wegeflache)

Nordostliche Flurstiicksgrenze des Flurstiicks 92/6 Gemarkung Marbach Flur 3
(Schwarzburger Strale)

Stdliche Flurstiicksgrenze des Flurstiicks 66/1 Gemarkung Marbach Flur 3 in
norddstlicher Verlangerung auf die norddstliche Flurstiicksgrenze des Flursticks
92/6 Gemarkung Marbach Flur 3

Stdliche Flurstiicksgrenze des Flurstiicks 66/1 Gemarkung Marbach Flur 3 in
sudostlicher Verlangerung zur Flursticksgrenze der Flurstiicke 308 und 309 der
Gemarkung Marbach Flur 3 an der westliche Flurstlcksgrenze des Flurstiicks 81/28
Westliche Flurstiicksgrenze des Flurstiicks 81/28 Gemarkung Marbach Flur 3
(Bahndamm)

Mit dem Bebauungsplan MAR720 werden u.a. folgende Planungsziele angestrebt:
- Ausweisung einer Gemeinbedarfsflache fiir den Neubau einer Kindertagesstatte
- Arrondierung der Wohnbebauung
- Prifung und Umsetzung notwendiger verkehrs- und erschlieRungsplanerischer
Optimierungsmalknahmen
- Festsetzung von Natur- und Umweltschutzmallnahmen
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02

Fiir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes MAR420 "Ostlich Sonneberger StraRe und
Kyffhauser StralBe / Schwarzburger Strale" wird gemald § 46 Abs. 1 BauGB eine Umlegung
angeordnet.

18.04.20191i.V. gez. Hofmann-Domke

Datum, Unterschrift
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Nachhaltigkeitscontrolling I:I Nein Ja, siehe Anlage | Demografisches Controlling I:I Nein Ja, siehe Anlage

Finanzielle Auswirkungen Nein |:| Ja — Nutzen/Einsparung |:| Nein I:l Ja, siehe Sachverhalt

l Personal- und Sachkosten (in EUR) /
Personalkosteneinsparung (in VbE)

Deckung im Haushalt I:l Nein I:] Ja Gesamtkosten EUR

!

2019 2020 2021 2022
Verwaltungshaushalt Einnahmen EUR EUR EUR EUR
Verwaltungshaushalt Ausgaben EUR EUR EUR EUR
Vermogenshaushalt Einnahmen EUR EUR EUR EUR
Vermdégenshaushalt Ausgaben EUR EUR EUR EUR

I:I Deckung siehe Entscheidungsvorschlag

Fristwahrung

Ja I:l Nein

Anlagenverzeichnis
Anlage 1 - Ubersichtsskizze

Beschlusslage

Fldchennutzungsplan

Der Fldchennutzungsplan (FNP) der Stadt Erfurt ist wirksam mit Bekanntmachung vom
27.05.2006, wurde neu bekannt gemacht im Amtsblatt vom 14.07.2017 und zuletzt gedndert
durch die FNP-Anderungen Nr. 11, 25, 30 und 32, wirksam mit Veroffentlichung im Amtsblatt vom
01.03.2019.

Sachverhalt

Nordlich der Schwarzburger Stralle besteht angrenzend zu privaten Grundsticken ein groRerer
Garagenkomplex, der sich im Eigentum der Landeshauptstadt Erfurt befindet.

Da in den Ortsteilen Marbach und Salomonsborn eine erhebliche Nachfrage nach zusatzlichen
Kinderbetreuungs- sowie Kindergartenpldtzen besteht, wurde seitens der Verwaltung eine
groRBraumlich Untersuchung vorgenommen.

Im Ergebnis wurde aufgrund der Verfugbarkeit und Lage die Fldche des Garagenkomplexes in
Marbach hier der Vorzugsstandort fiir die dringend bendétigte Gemeinbedarfseinrichtung
festgemacht. Entsprechend einer Stellungnahme des Jugendamtes ist zur Sicherung der mittel- bis
langfristig benotigten Kita- Platze die Realisierung eines Kita-Neubaus zeitnah erforderlich. Als
erforderliche FlachengroRe werden zurzeit ca. 3.500 m? bis 4.000 m? durch das Fachamt
veranschlagt.
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Aus dem vorliegenden Aufstellungsbeschluss fur die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens
ergeben sich noch keine konkreten Folgekosten fiir den Bau der Kindertagesstatte. Da diese
Flache, wie auch die sudlich angrenzenden Bereiche, auBerhalb der Klarstellungssatzung fur den
Ortsteil Marbach lieget, ist fur die bauliche Umsetzung der Wohnungsbauvorhaben bzw. des
Kindergartens ein Bebauungsplanverfahren erforderlich.

Sudlich der Schwarzburger Stralle, 6stlich des Bahndamms bzw. 6stlich der Kyffhauser Stralle
sowie sudwestlich der Schwarzburger Stralle befinden sich Grundstiicke, die teilweise mit
Gebduden bestanden und formell sowie materiell legal als Wohngebdude genutzt werden. Andere
Teilfldchen sind z.B. als Gartengrundsticke genutzt. Die Flache wird durch eine 110 kV-
Hochspannungstrasse zerteilt. In diesem Bereich ergeben sich u.a. besondere Anforderungen an
die ErschlieBung sowie die gutachterliche Betrachtung hinsichtlich der erforderlichen Arten- und
Umweltschutzmallnahmen. Da hier die privaten Grundsticke von einer Aufwertung in
Wohnbauland (Ziel: Schaffung eines WA bzw. Allgemeinen Wohngebietes gemadR § 4 BauNVO)
profitieren, sollen stdadtebauliche Vertrage mit den begilinstigten Grundstickseigentiimern
abgeschlossen werden, die eine anteilige Kostenbeteiligung sicherstellen.

Fir den Bereich der Schwarzburger StraRe ostlich der Bahntrasse sind verkehrliche und
erschlieRungsseitige Optimierungsmalnahmen (u.a. Ausbau eines Geh-/Radweges Schwarzburger
StraRe, fullaufige Anbindung der Schwarzburger Stralle an die Bergener StraRe, Einbindung
Kyffhduser StraRe etc.) notwendig. Hierzu sind entsprechende verkehrliche Untersuchungen
vorzunehmen und Umsetzungsstrategien (inkl. deren Finanzierung) darzustellen.

Weitere Schritte nach Beschlussfassung

Der Aufstellungsbeschluss wird gemdR §2 Abs.1 Satz2 BauGB ortsiiblich im Amtsblatt der
Landeshauptstadt Erfurt bekanntgemacht.

Mit den angrenzenden Anliegern werden stadtebauliche Vertrage insbesondere zur Ubernahme
Planungskosten abgeschlossen.

Durch ErschlieBungsvertrdge und sonstige stadtebauliche Vertrdge wird nach § 11 BauGB
sichergestellt, dass u.a.

. diePlanungskosten,

. die Ermittlung und Herstellung von Umweltschutz- und Ausgleichsmallnahmen und

. dieErschlieRungskosten

anteilig von den angrenzenden Anliegern mit ibernommen werden.

Nachhaltigkeitscontrolling und Demographisches Controlling:

Gegenstand der Vorlage ist ein Bauleitplanverfahren nach dem BauGB. Im Rahmen des gesetzlich
normierten Bebauungsplanverfahrens sind sowohl die umweltrelevanten Belange nach § 1 Abs. 6
Nr. 7 BauGB als auch die Belange der Bevolkerungsentwicklung nach § 1 Abs. 6 Nr. 2 BauGB zu
ermitteln, zu wichten und abzuwdgen. Das Nachhaltigkeitscontrolling und das demographische
Controlling sind somit integraler Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens und erfolgen nicht
gesondert.

DA1.15 Drucksache : 0477/19 Seite4von 4
LV 1.51

01.11
© Stadt Erfurt



	FLD_voname
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

